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I. Die „Ars amatoria"-Lektüre im Lateinunterricht 

1. Warum ist die „Ars amatoria" als Schullektüre empfehlenswert? 

Während Ovi d mi t seine n „Metamorphosen" — wie auch mit Auszügen aus den 
„Fasten" un d „Tristien " — seit jeher einen feste n Plat z i m Lektürekano n de r 
Schule behauptet , ha t sein e Ars amatoria im Lateinunterricht bishe r kaum eine 
Rolle gespielt , ja sie ist geradezu gemieden worden. De r Grund dafür war neben 
dem Titel , de r falsch e Erwartungen wecke n kann, di e Offenheit , mi t de r Ovi d 
Bereiche behandelt , di e bi s i n unser e Zei t hinei n eine m Tabu unterlagen . Da s 
Ergebnis mußt e ei n sehr einseitiges Bild vom literarischen Können und von de r 
Person Ovidssein ; denn zu Beginn seiner Selbstbiographie (Tristien 4,10,1) hebt 
er al s charakteristisches Kennzeichen seine r literarischen Tätigkeit gerad e de n 
tenerorum luso r amoru m hervor . Zu m andere n blie b ein e besonder s günstig e 
Möglichkeit ungenutzt , Schüler n einen Einblic k i n zwei literarische Genera z u 
geben, i n dene n di e römisch e Literatu r durchau s Eigenständige s un d Bemer -
kenswertes z u biete n hat . Den n di e Genera „Lehrgedicht " un d „Liebeselegie", 
die Ovid i n der Ars amatoria kunstvol l miteinander verbunden hat , lernten di e 
Schüler nu r gelegentlic h durch ein e Begegnun g mi t Lukrez ' D e reru m natur a 
oder ein e Tibull- bzw. Properzauswahl kennen 1; all e drei Autoren sin d aber fü r 
Schüler nicht unbeding t leich t zugänglich, so daß sie allzu oft i n der Schule auch 
überhaupt nich t z u Wor t kamen . 
Heute ha t sic h die Situation i n Schule und Gesellschaf t geändert : Di e Schüle r 
haben zu m eine n eindimensiona l biologisc h ausgerichtete , naturwissenschaft -
lich nüchtern , bisweile n „trostlos " formuliert e Fachtermin i eine s früh einset -
zenden Sexualkundeunterricht s i m Ohr . Zu m andere n lache n ihnen von jedem 
Zeitungskiosk zahlreich e Erzeugnisse de r Trivialliteratu r oder Subkultu r zu m 
Thema „Liebeskunst " entgegen . S o kan n ein e Ar s amatoria-Lektür e heut e 
neben de r willkommenen Erweiterung literarhistorische r Kenntnisse ein e wich-
tige kontrastiv e Bildungsfunktio n erfüllen . Den n währen d modern e Ratgebe r 
scheinbar gleiche r Themati k sic h weitgehen d au f da s Gebie t de r Sexualitä t 
beschränken un d e s in alle r Breite abhandeln, nimm t Ovi d da s unerschöpflich e 
Thema Lieb e zum Anlaß , seinen Lesern in farbiger, psychologisch einfühlsamer 
Darstellung di e ganz e Vielfal t menschliche n Verhalten s und de r dabe i wirksa-
men Kräft e vorzuführen . Da s sprich t Jugendlich e ohne Zweife l an , zuma l si e 
sich gerad e z u de m Zeitpunkt , wen n di e Ar s amatoria-Lektür e sprachlic h 
bewältigt werden kann, sehr intensiv mit Auswahl, Zuwendung un d Reaktione n 
möglicher Partne r bzw . Partnerinne n auseinandersetzen . 

1 Ein aussagekräftige r Bele g für diese n Befun d könne n „Lesebüche r lateinische r Literatur " 
sein: L. Voi t /H . Bengl , Römisches Erbe , Münche n 1958: von 23 Seiten Ovidlektüre 1 Seite 
Liebesdichtung, 5 1/ 2 Seiten Lukre z un d — eine beachtlich e Ausnahm e — 1 5 Seiten 
Tibull/Properz; H . Schmeken , Orbi s Romanus , Paderbor n 1971, enthält vo n Ovi d nu r 
„Metamorphosen" un d „Tristien" , Lukre z un d Tibull/Proper z hingege n ga r nicht ; A . D . 
Leeman/H. Wimmer , Romanitas , Frankfur t 1982, enthält 1/2 Seite „Ar s amatoria" , 5 
Seiten Lukrez - un d 1 1/ 2 Seiten Properzlektüre . 
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So scheine n motivationspsychologisch e Voraussetzungen , fachliche , didakti -
sche und erzieherische Zielsetzungen bei der Α rs amatoria-Lektüre in besonders 
günstiger Weise zusammenzufließen un d si e für de n Unterrich t z u empfehlen : 

- Zu eine r Thematik , di e Jugendlich e vo n eine r bestimmte n Entwicklungs -
stufe a n naturgemäß beschäftigt , werde n die feinsinnigen und spritzig formu -
lierten Beobachtungen , Gedanken , Meinunge n eines sehr lebendigen antike n 
Autors angeboten . 

- Sie zeigen den Schüler n römisch e junge Leute in alltäglichen Situationen des 
gesellschaftlichen Leben s — im Zirkus, beim Triumphzug, bei m Gastmahl — 
und be i gewohnte n Tätigkeite n — Gespräch, Briefeschreiben , Körper - un d 
Schönheitspflege. Au f dies e Weis e lerne n di e Schüle r wi e vo n selbs t viel e 
römische Lebensgewohnheiten kennen , finden dabe i Verwunderliches, das sie 
stutzig mach t un d da s si e zu verstehe n suche n müssen , abe r auc h Dinge, die 
mit ihre n eigene n Verhaltensweise n vergleichba r sind . 

- So fordern Ovid s Thematik un d di e Umwelt, an der sie veranschaulicht wird, 
die Schüle r z u eine m Vergleic h mi t ihre n eigene n bisherige n Erfahrunge n 
heraus un d könne n si e zur kritische n Reflexio n übe r ih r eigene s Verhalte n 
und da s ihrer Partne r bzw . Partnerinnen anregen , ihnen vielleich t sogar gele-
gentlich eigene altersbedingte Probleme bewältige n helfen. Die große zeitliche 
Distanz zu m Wer k Ovid s wirk t dabe i objektivierend , mach t di e eigene Pro-
blematik häufi g bewußte r ode r soga r ers t artikulierbar . 

- Die Analyse der Form, i n der der antike Autor sein e Gedanken mitteilt , kann 
eine vielfältig e Erweiterun g vo n Fachkenntnisse n bieten , di e wichtig e 
Gesamtziele des lateinischen Lektürenunterrichts betreffen , wi e die Erkennt-
nis vo n textsemantische n un d textsyntaktische n Strukturelementen , vo n 
rhetorischen Stilfiguren , von de n metrische n Grundschemat a de s elegischen 
Distichons, vo n de n literarische n Genera „Liebeselegie " und „Lehrgedicht" , 
von poetische n un d rhetorische n Arbeitstechnike n un d ihre n jeweilige n 
Funktionen. 

- Das Erkennen de s Raffinements ovidische r Beobachtungs- und Darstellungs -
weise und — bei einer Reihe von Schüler n vielleicht auch — die Freude dara n 
fordern z u einem kritischen Vergleich mit zeitgenössische n Druckerzeugnis -
sen übe r dies e Themati k herau s un d könne n Schüle r di e Unterschied e er -
fassen lassen . 

- Schließlich kann de r gesamt e Erarbeitungsprozeß da s be i Schüler n wei t ver -
breitete Vorurtei l gege n poetische Lektür e überwinden helfen , wei l sie erfah-
ren, da ß i n de r Dichtun g auc h gan z alltäglich e Stoffe, z u dene n si e in ihre r 
eigenen Erfahrungswel t Parallele n finden, i n ansprechende r For m behandel t 
werden. 

So is t di e Lektür e de r Ar s amatoria zumindes t ein e gleichwertige Alternative 
zur gewohnte n „Metamorphosen"-Lektüre , einig e Zielsetzungen abe r weise n 
sogar deutlic h übe r di e Möglichkeiten der „Metamorphosen"-Lektür e hinaus . 
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